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Quellen: Landwirtschaftskammer Österreich , KeyQuest, RWA

Aus der Digitalisierung und Verknüpfung verschiedener Anwendungen, Geräte und Maschinen ergeben sich für Betriebe 
vielfältige Chancen, land- und forstwirtschaftliche Prozesse und damit den Betriebserfolg zu optimieren.  So lassen sich 
über den Einsatz digitaler Technologien beispielsweise Ressourcen effizienter einsetzen, Lebensmittel nachhaltiger pro-
duzieren und Arbeitsprozesse erleichtern. Gleichzeitig können mit der Digitalisierung auch gewisse Risiken verbunden 
sein, die für kleine wie große land- und forstwirtschaftliche Betriebe zu minimieren sind.

DIE FORTSCHREITENDE DIGITALISIERUNG DER LEBENS- UND ARBEITSWELT HAT AUCH DIE 
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT IN ÖSTERREICH LÄNGST ERFASST. 

ÜBER 70%~850 

13 %

JEDER ZEHNTE

JEDER FÜNFTE

AUF 5.000 HA

der österreichischen Betriebe 
nutzen das Internet 

für die Betriebsführung

landwirtschaftliche Betriebe 
melken in Österreich mit 

automatischen Melksystemen

der Ackerflächen Österreichs 
werden mit GPS-gesteuerter 
Technologie bewirtschaftet

der 35 bis 44-jährigen 
Ackerbauern nutzt 

in Österreich GPS-Systeme

Betrieb nutzt digitale Farm-Management-
Systeme für Aufzeichnungs- und 

Dokumentationsprogramme

Maisanbaufläche  
erfolgt die biologische 

Nützlingsausbringung durch Drohnen

KENNZAHLEN
AUF EINEN BLICK
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Um den Veränderungen und Herausforderungen der Digitalisierung in Land- und Forstwirtschaft gerecht zu werden, ist 
besonders auch die land- und forstwirtschaftliche Bildung und Beratung gefordert. 
So gilt es, die Querschnittsmaterie Digitalisierung in Bildung und Beratung aktiv und umfassend aufzugreifen und den 
Land- und ForstwirtInnen ein Angebot zur Verfügung zu stellen, dass diese bestmöglich bei einer nachhaltig erfolgrei-
chen Nutzung der digitalen Möglichkeiten unterstützt.

ANFORDERUNGEN VON LANDWIRTINNEN AN BILDUNG 
UND BERATUNG IN BEZUG AUF DIGITALISIERUNG (Quelle: Landwirte-Online-Umfrage Schaffer 2018)

Einsatz von 
neuen Medien 

in Beratung

Flexibilität  im 
Umgang 

mit neuen Medien

Technische Unter-
stützung im Umgang 

mit Digitalisierung

5 - unwichtig 4 - wenig wichtig 3 - egal 2 - wichtig 1 - sehr wichtigLegende

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

Berater am letzten 
Stand der digitalen 

Möglichkeiten

Umfangreiches Wissen 
durch regelmäßige 

Weiterbildung

Persönlicher Kontakt 
zum Berater

VON LANDWIRTINNEN GEWÜNSCHTE ANGEBOTE 
IM BEREICH DIGITALISIERUNG (Quelle: Landwirte-Online-Umfrage Schaffer 2018)

Möglichkeiten durch die 
Digitalisierung in den 
Produktionssparten

Weiterbildungen und 
Schulungen über 

Online Kanäle

Farminare

Online Diskussionsforen 
für Fachinhalte

Beratung über 
Online Vermarktungsstrategien

Beratung mittels 
Online Plattform

Digitalisierungs-
newsletter

Sonstiges

14%

14%

13%

13%

14%

15%

17%
3%

Individuelle 
Spezialberatungen nach 

Betriebszweig

ANFORDERUNGEN
BILDUNG 4.0
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Die Plattform begleitet den nutzbringenden und standortgerechten Einsatz digitaler Technologien in der österreichi-
schen Landwirtschaft, indem sie den aktuellen Wissensstand erarbeitet, Chancen und Risiken erkennt, Handlungsfelder 
ableitet, verschiedene Akteure vernetzt und Informationen verbreitet.

AUSZUG AUS DEN HANDLUNGSFELDERN

BERICHT „DIGITALISIERUNG IN DER LANDWIRTSCHAFT“  
Der gesamte Bericht findet sich auf der Homepage des BMLRT zu  Entwicklung, Herausforderungen und Nutzen der 
Digitalisierung für die Landwirtschaft.

STATUS QUO: 
ISOBUS, Drohnen, Satellitennavigationssysteme,  Tele-
metriesysteme, Logistiksysteme, Apps, Farmmanage-
ment- und Informationssysteme, Teilflächenspezifische 
Bewirtschaftung, Teilbreitenschaltung,…. 

STATUS QUO: 
ISOBUS, Drohnen, satellitengestützte Navigationssyste-
me,  Telemetriesysteme, Logistiksysteme, Apps, Farm-
management- und Informationssysteme, Teilflächenspe-
zifische Bewirtschaftung, Teilbreitenschaltung,…. 

STATUS QUO: 
Automatisation von Arbeitsabläufen, Management- und 
Steuerungssysteme zur Produktionsprozessregelung, z.B. 
zur Überwachung der Tiergesundheit, Brunsterkennung, 
Qualitätskontrolle, Futterzuteilung,…

STATUS QUO: 
Precision Farming, Verfügbarkeit von Boden- und Pflan-
zendaten, Effizienz des Stoffeinsatzes, Emissionsminde-
rung, …. 

HANDLUNGSBEDARF:  
Mobilfunkzugang auf allen Agrarflächen, leistungsfähi-
ge Internetanbindung,  elektronisch verfügbare topo-
grafische Daten, kostenfreies Korrektursignal, Öffnung 
von Schnittstellen, Open Data, …

HANDLUNGSBEDARF:  
Grundlagenforschung, Experimentierfelder, technische 
und inhaltliche Schnittstellen, Zentrale Stellen/Plattfor-
men zur Datenerhebung und Datenbereitstellung,  Pla-
nungsrechnung 4.0, Kooperationen, …

HANDLUNGSBEDARF:  
International einheitliche Standards, Validität von In-
formationssystemen, Rechtssicherheit, Kompetenz- 
zentren , …

HANDLUNGSBEDARF:  
Vernetzung der Akteure, Qualität der Basisdaten, Er-
fassung und Verfügbarmachung von Daten, spezifische 
Studien zur landwirtschaftlichen Praxis, …

TECHNIK IN AUSSENWIRTSCHAFT

BETRIEBSWIRTSCHAFT UND MANAGEMENT

TECHNIK IN INNENWIRTSCHAFT

ÖKOLOGIE

NUTZBRINGEND
NETZWERKEN



ERWACHSENEN-
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ERWACHSENENBILDUNG BERATUNG HOCHSCHULBILDUNG

Digitale Technologien 
in der Wissensvermittlung

• Digitale Lernangebote aus der 
LFI-Initiative „Neues und Web-
basiertes Lernen in der land- und 
forstwirtschaftlichen Erwachse-
nenbildung“ und weiteren auf-
bauenden Projekten

Digitale Technologien 
in der Beratungsarbeit

• Digitale Tools und Programme 
unterstützen zunehmend bei  
Entscheidungsfindung

• Einsatz digitaler Tools, Inhalte 
und Medien als Ergänzung, Ver-
tiefung und Verbesserung der 
Beratungsarbeit

Digitale Technologien
in der Wissensvermittlung

• E-Learning und  
Online-Plattformen

• Online-Lernplattformen

Vermittlung 
digitaler Kompetenzen/Inhalte

• LFI-Zertifikatslehrgang „EDV-Ba-
sisausbildung für landwirtschaft-
liche Betriebsführung“

• Fachspezifische Angebote zum 
Aufzeigen des praktischen Nut-
zens von Digitalisierung

• Arbeitskreise zur Betriebszweig-
auswertung

• Konzeption digitaler Innovatio-
nen als bundesweite Pilotpro-
jekte

Vermittlung 
digitaler Kompetenzen/Inhalte

• Horizontale Einbettung der Quer-
schnittsmaterie „Digitalisierung“ 
in alle Beratungsbereiche

• Aufbau digitaler Kompetenzen

Vermittlung 
digitaler Kompetenzen/Inhalte

• Strategien

• Tools und didaktische Module

• Einbettung in Lehrveranstaltun-
gen

• Lehrgänge

• Studiengänge

• Weitere Initiativen

STATUS-QUO

HANDLUNGSBEDARF

Erwachsenenbildung 4.0

• Sensibilisierung und Bewusst-
seinsbildung

• Ausbau der Informationsbereit-
stellung über Online-Angebote

• Lernende als Lehrende

• Digitale Simulations- 
Beispiele

Beratung 4.0

• Übernahme einer wichtigen Rolle 
bei der Digitalisierung der Land- 
und Forstwirtschaft

• Bewusstseinsbildung und Stär-
kung der digitalen Kompetenzen 

• Den Anforderungen der digi-
talisierten Welt/Landwirtschaft 
entsprechendes Angebot und 
verbesserte Abbildung/Integra-
tion digitaler Inhalte

• Berücksichtigung des Wandels in 
der Kommunikation

Hochschulbildung 4.0

• Sensibilisierung und  
Bildung des Bewusstseins

• Stärkere Vermittlung  
digitaler Fertigkeiten 

• Berücksichtigung des  
Forschungsaspektes 

• Konzipierung von Vorhaben

• Personelle Ressourcen

GEGENWART UND ZUKUNFT
AUF EINEN BLICK



ERWACHSENEN-
BILDUNG 

©
 To

he
yV

ec
to

r -
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om



13

STATUS-QUO

DIGITALE TECHNOLOGIEN IN DER WISSENSVERMITTLUNG

Digitale Lernangebote Digitale Lernangebote aus der LFI-Initiative „Neues und Webbasiertes Lernen in 
der land- und forstwirtschaftlichen Erwachsenenbildung 2017“

• Blended-Learning (Kombination aus computergestütztem Lernen und klassi-
schem Unterricht)

• Lern-Plattformen

• Online-Kurse

• Webinare

• Farminare

VERMITTLUNG DIGITALER KOMPETENZEN UND INHALTE

Lehrgänge LFI-Zertifikatslehrgang  
„EDV-Basisausbildung für landwirtschaftliche Betriebsführung“

Fachangebote Fachspezifische Angebote zum schrittweisen Aufzeigen des praktischen Nutzens 
von Digitalisierung
Erfolgsbeispiele: Smarte Aufzeichnungssysteme & nützliche Apps in der Landwirt-
schaft, Mein Betrieb & Social Media

Arbeitskreise Arbeitskreise zur Betriebszweigauswertung  
(Erfassung und Auswertung produktionstechnischer und betriebswirtschaftlicher 
Daten)

Pilotprojekte Konzeption digitaler Bildungsinhalte in Pilotprojekten auf Bundesebene
Beispiel: LE-Bildungsprojekt „Digitalisierung in der Land- und Forstwirtschaft“

ALLGEMEINE 
INFORMATION
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26 ONLINE-KURSE | ÜBER 23.000 TEILNEHMERINNEN

Beispielangebote:
• Weiterbildung für ÖPUL, TGD,  

Pflanzenschutz-Sachkundeausweis
• Hygieneschulung
• Allergeninformation

SEMINARE IM INTERNET

Beispielangebote (mehr auf oe.lfi.at/webinare):
• Crowdfunding – ist das etwas für LandwirtInnen?
• Unsere Pflanzen brauchen Schutz: wie erzählen wir’s den 

anderen?
• UnternehmerInnenkompetenz: Zahlen und Bauchgefühl  

müssen stimmen

ONLINE SEMINARE VOM BAUERNHOF

Beispielangebote (mehr auf oe.lfi.at/farminare):
• Bio-Sojabohnenanbau
• Borkenkäferbekämpung
• Aufforstung nach Katastrophen
• Almweidemanagement

ONLINE KURSE - UNABHÄNGIG VON ZEIT UND ORT

WEBINARE

FARMINARE

E-LEARNING-ANGEBOTE DES LFI (ELEARNING.LFI.AT) – 
98 % DER TEILNEHMERERWARTUNGEN AN DIE E-LEARNING-KURSE WERDEN ERFÜLLT.

GOOD
PRACTICES
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ONLINE KURSSUCHE DES LFI –
EINFACH ÖSTERREICHWEIT DEN PASSENDEN KURS FINDEN.

GOOD
PRACTICES
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LK DIGITAL
DIE WISSENSPLATTFORM FÜR
DIGITALISIERUNG IN DER LANDWIRTSCHAFT

© Ronald Fenk 
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Bei der Benutzung von landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten 
fallen im Zeitalter der Digitalisierung immer mehr Daten und Infor-
mationen an. In diesem Gastkommentar erörtert Rainer Winter von 
der DLG (Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft) einige wichtigste 
Aspekte dieses „digitalen Erntens“.

Viele nützliche Apps für Smartphone und Tablet zeigen, wie Digitalise-
rung und Landwirtschaft 4.0 relativ einfach und ohne große Investitio-
nen auf bäuerlichen Betrieben Einzug halten können.

Dieser Artikel eigt, wie mit Hilfe eines digitalen Weidezaunmonito-
rings die Funktionstüchtigkeit der Zaunanlage stets am Handy über-
wacht werden kann. 

DIGITALE ERNTE – BIG DATA

NÜTZLICHE APPS

BETRIEBSREPORTAGEN

LK DIGITAL – WISSENSPLATTFORM DER LFI BILDUNGSKAMPAGNE
„DIGITALISIERUNG IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT“ (HTTPS://WWW.LKDIGITAL.AT)

ZENTRALER KNOTENPUNKT ZUM THEMA DIGITALISIERUNG IN LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT

Liefert vielfältige und fundierte Informationen und Daten zur Digitalisierung in der Land- und Forstwirtschaft, wie zum 
Beispiel Fachinformationen, Erklärvideos oder Betriebsreportagen.

GOOD
PRACTICES
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HANDLUNGSBEDARF

ERWACHSENENBILDUNG 4.0

Sensibilisierung und 
Bewusstseinsbildung

Laufende Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung von Lehrenden und TrainerIn-
nen auf allen Ebenen sowie von LandwirtInnen

• Sensibilisierungs- und Informationsveranstaltungen für Multiplikatoren

• Integration digitaler Themen in das Bildungsangebot für LandwirtInnen

• Entwicklung und Konzeption von Vortragssequenzen für deren Einbettung 
in bestehende Veranstaltungen für Landwirte (z.B. Einbau von Sequenzen zur 
Drohnentechnologie bei Ackerbautagen)

Online Angebote Weiterentwicklung der Informationsbereitstellung über Online-Angebote wie 
Blended-Learning, Webinare, Farminare, Chatbots, Learning Apps und Online-
Schulungen, Erstellung einer Wissensplattform mit fachspezifischen Informatio-
nen wie Fachartikeln, Erklär-Videos und Betriebsreportagen

Lernende als Lehrende Verstärkter Einbau von Lernenden als Lehrende, „Vor den Vorhang holen“ von so-
genannten „Early Adopters“ - LandwirtInnen, die bereits frühzeitig Technologien 
genutzt haben.

Digitale Simulations-Beispiele Präsentation und Schulung von digitalen Simulations-Beispielen im Einsatz für die 
Erwachsenenbildung (z.B. praxisnaher Landwirtschaftssimulator)

AUFGABEN 
IN DER ZUKUNFT
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VIELE AUF DIGITALISIERUNG BERUHENDE NEUERUNGEN, 

DIE BALD EINE BREITE ANWENDUNG FINDEN WERDEN, 

SIND HEUTE ABSEHBAR, ANDERE NICHT. 

EBENSO SPANNEND IST, WIE DIE INTEGRATON

NEUER TECHNOLOGIEN IN DEN BÄUERLICHEN ALLTAG DAS

LANDWIRTSCHAFTLICHE BERUFSBILD BEEINFLUSSEN WIRD.



BERATUNG
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STATUS QUO

DIGITALE TECHNOLOGIEN IN DER WISSENSVERMITTLUNG

Beratungsfunktion von
Informatik und Elektronik

Zunahme der Beratungsfunktion durch digitale Technologien
Beispiel: Handlungsempfehlungen zu Maßnahmen im Pflanzenschutz durch die Verknüp-
fung einer betriebsindividuellen Datenbasis mit frei verfügbaren, überbetrieblichen Daten 
(Open Public Data)

Einsatz digitaler Tools, 
Inhalte und Medien

Zunahme des Einsatzes digitaler Tools, Inhalte und Medien als Ergänzung/Vertiefung/Ver-
besserung der Beratungsarbeit
Beispiele: LK-Warndienst, elektronisches Betriebskonzept, Internet-Deckungsbeiträge, etc.

Proaktive Weiterentwicklung der Beratungsarbeit durch Ergänzung von Tools
Beispiel: Tool zur Schwachstellenanalyse in Milchviehbetrieben „Cows&More“

Zunahme der Verlagerung der Grundberatung ins Internet durch strukturierte und multi-
mediale Bereitstellung von Fachinformationen
Beispiel: Projekt zur Professionalisierung und Weiterentwicklung der LK-Homepage „lk-on-
line“ zum Beratungsportal Nr. 1

Zunahme des Einsatzes neuer digitaler Medien in der Beratungskommunikation
Beispiele: schriftliche Beratung über Email, Newsletter & Co wie die Pflanzenbau-Newsletter 
der LK, Messenger-Gruppen, Social-Media-Gruppen

VERMITTLUNG DIGITALER KOMPETENZEN UND INHALTE

Einbettung der 
Querschnittsmaterie 
„Digitalisierung“ in alle 
Beratungsbereiche

Beratung zur Querschnittsmaterie „Digitalisierung der Landwirtschaft“ über die Einbettung 
digitaler Aspekte in die jeweiligen Beratungsbereiche 
• Zunehmende Bedeutung digitaler Aspekte in den allen Beratungsbereichen
• Schwierigkeit der Koordination bzw. Gestaltung des Prozesses
• Anlaufende Bedarfserhebung an neuen Beratungsprodukten
• Mögliche Beratungsfrage: Wo kann mir der Einsatz welcher digitalen Technologie auf 

meinem Betrieb nutzen?

Aufbau digitaler
Kompetenzen

Beratung zum Aufbau digitaler Kompetenzen
• Digitaler Kompetenzaufbau vorwiegend Thema der Weiterbildung, kein direktes Ziel 

der Beratungsarbeit
• ABER: Indirekte Stärkung der digitalen Kompetenzen der Landwirte durch Einsatz und 

Umgang mit digitalen Tools in der Beratungsarbeit
•  Wichtige Vorbildfunktion von Beratung für die Adoption neuer Technologien in der 

Landwirtschaft

ALLGEMEINE 
INFORMATION
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Zeitaktuelle Informationen zu Pflanzenerkrankungen und 
Schadinsekten - Optimierung von Pflanzenschutzmaßnah-
men

Die Landwirtschaftskammern bieten mit ihren Forstpro-
grammen Unterstützung in der Planung und der forstlichen
Betriebsführung an.

Digitale Schwachstellenanalyse für den Milchviehstall -
Verhalten und Kuhsignale erkennen und richtig deuten

LK PFLANZENSCHUTZ-WARNDIENST
WARNDIENST.LKO.AT

FORSTPROGRAMME
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN

DIGITALES BERATUNGSTOOL
“COWS AND MORE”

GOOD
PRACTICES
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HANDLUNGSBEDARF

DIGITALE TECHNOLOGIEN IN DER WISSENSVERMITTLUNG

Übernahme einer wichtigen 
Rolle bei der Digitalisierung

Übernahme einer wichtigen Rolle bei der erfolgreichen Digitalisierung der Land- und Forst-
wirtschaft

• Berater als Promotoren für die Nutzung von neuen Technologien und Vermeidung des 
Anschlussverlustes

• Gute Entscheidungsgrundlagen für Investitionen in Technik für LandwirtInnen (neutra-
le Information über Beratungsanbieter)

• Gute Abschätzung des Kosten/Nutzen-Faktors beim Einsatz digitaler Technologien in-
nerhalb eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes (Unterstützung durch Beratung 
bei der unternehmerischen Entscheidungsfindung)

• Unterstützung in der Handhabe der Technik und in der Einbettung von Technologien 
in das weitere Betriebsumfeld für LandwirtInnen (neutrale, ganzheitliche Beratung 
über Beratungsanbieter)

• Beratung im Bereich Datensicherheit und -schutz, Dateninterpretation und Ableitung 
von Handlungsfeldern/Maßnahmen für LandwirtInnen

Bewusstseinsbildung und 
Stärkung digitaler Kompe-
tenzen

Bildung des Bewusstseins für die Digitalisierung und Stärkung der digitalen Kompetenzen 
bei den Beratungskräften

• Laufende Weiterbildung (zur Wahrung des Anschlusses an die Technologieentwick-
lung und für ein entsprechendes Beratungsangebot) sowie gezielte Gestaltung des Be-
rater-Fortbildungsplanes der HAUP sowie weiterhin gezielte Gestaltung

• Weiterhin kontinuierliche Anpassung der Beraterausbildung an neue Anforderungen

• Installation von „Digitalisierungs-Verantwortlichen“ als Promotoren der Digitalisierung 
in Beratungsorganisationen

Den Anforderungen ent-
sprechendes Angebot und 
verbesserte Abbildung/In-
tegration digitaler Inhalte

Ein den Anforderungen der digitalisierten Welt/Landwirtschaft entsprechendes Beratungs-
angebot sowie Verbesserung der Abbildung/Integration digitaler Inhalte in der Beratungs-
arbeit 

• Screening des vorhandenen Angebotes und Einbettung der Querschnittsmaterie Digitali-
sierung in alle bestehenden Beratungsangebote

• Identifikation des Bedarfs für Neuentwicklungen

• Sicherstellung einer laufenden Weiterentwicklung des Beratungsangebotes (laufende 
Aktualisierung bzw. Ergänzung um aktuelle Entwicklungen/Technologien)

AUFGABEN
IN DER ZUKUNFT
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HANDLUNGSBEDARF

BERATUNG 4.0

Berücksichtigung des Wan-
dels in der Kommunikation

Berücksichtigung des Wandels der Kommunikationsbedingungen (Kommunikationsrouti-
nen und -medien) in der Beratung

• Mehr Vielfalt in den Beratungsmethoden und Erweiterung des Beratungsverständnis-
ses auf die Kommunikation

• Stärkere Nutzung von Interaktions- und Partizipationsmöglichkeiten, Flexibilität und 
Reflexivität der neuen Medien/des Internets

• Ausbau des Einsatzes internetgestützter Kommunikationsformen in der Beratungs-
arbeit sowie gezielte Einführung von z.B. Onlineberatung, Chat, Newsletter, Forum, 
Messenger-Gruppen, Chatbots etc.

• Prüfung von Konzepten wie „Blended Counseling“ -Verschränkung von Online-
beratung mit vorherrschender Face-to-Face-Beratung- für die Beratungsarbeit (Er-
weiterung von Konzepten und organisatorischen Aspekten sowie Qualifizierung von 
Beratungsfachkräften)

• Unterstützung digitaler Kommunikationswege durch öffentliche Förderung

AUFGABEN
IN DER ZUKUNFT
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DIGITALISIERUNG BEEINFLUSST UNSERE 

WIRTSCHAFTS- UND ARBEITSWELT 

GENAUSO WIE UNSER ALLTAGSLEBEN. 

EINE ZEITGEMÄSSE DIGITALE INFRASTRUKTUR

IST DAHER AUCH EIN WICHTIGER FAKTOR

FÜR DIE LEBENSQUALITÄT IM LÄNDLICHEN RAUM.
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HOCHSCHUL-
BILDUNG
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STATUS QUO

DIGITALE TECHNOLOGIEN IN DER WISSENSVERMITTLUNG

E-Learning und 
Online-Plattformen

E-Learning und Online-Plattformen bereits seit jeher vielerorts etabliert
Beispiele: Moodle, EduAcademy, Online-Streaming von Lehreinheiten

VERMITTLUNG DIGITALER KOMPETENZEN UND INHALTE

Strategien Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik

• E-Learning-Strategie

BOKU, TU und VetMed Wien

• „DiLaAg - Digitale Technologien in der Landwirtschaft“

Tools und didaktische 
Module

Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik

• Einsatz von E-Learning Tools und didaktischer Module

Einbettung in  
Lehrveranstaltungen

Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik

• Einbettung der Digitalisierung in Lehrveranstaltungen der Bachelorstudiengänge

BOKU

• Einbettung der Digitalisierung im LVA-Katalog

• Lehrveranstaltungen zu den Themenbereichen „LW 4.0“, „Smart Farming“, etc.

Zukunftsakademie Mostviertel in Kooperation mit FH St. Pölten & HBLFA Wieselburg

•  Lehrveranstaltung über Precision Farming im Rahmen des berufsbegleitenden Weiter-
bildungslehrganges „Agrar- und Technologiemanagement“

Lehrgänge Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik

• Schule 4.0: Mach dich fit für die Zukunft!

• Professionalisierung für Berater*innen und Trainer*innen

BOKU

•  Lehrgang „Advanced technologies in Smart Crop Farming“

Studiengänge FH Wiener Neustadt (Campus Wieselburg)

• Bachelor-Studium „Agrartechnologie”

FH Oberösterreich (Campus Wels)

• Bachelor-Studium „Agrartechnologie und –management”

Weitere Initiativen Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik

• Hochschulinitiative „AgrarUmweltTV“ 

ALLGEMEINE 
INFORMATION
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Bündelt Erfahrungen, entwickelt das E-Learning weiter und 
verankert es nachhaltig an der Hochschule
https://agrarumweltpaedagogik.ac.at

Gewidmet dem Konzept des „Precision farming“ bietet der Lehrgang 
eine Einführung zu fortschrittlichen Technologien, die für dessen 
Unterstützung verfügbar sind
https://boku.ac.at/

Verknüpft die Grundlagen der landwirtschaftlichen Produktion mit den 
technischen Schlüsselkompetenzen 
https://fhwn.ac.at

„E-LEARNING STRATEGIE“
HOCHSCHULE FÜR AGRAR- UND UMWELTPÄDAGOGIK

UNIVERSITÄTSLEHRGANG „ADVANCED TECHNOLOGIES 
IN SMART CROP FARMING“ BOKU

BACHELOR-STUDIUM „AGRARTECHNOLOGIE“
FH WIENER NEUSTADT

GOOD
PRACTICES
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WESENTLICHE 
ANFORDERUNGEN
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• Sensibilisierung und Bewusstseinsmachung unter allen Akteurinnen und Akteuren der land- und forstwirtschaftlichen 
Aus- und Weiterbildung.

• Feste Verankerung digitaler Basiskompetenzen als auch weiterführender Fertigkeiten in Bereichen wie Smart & Precision 
Farming, Farmmanagementsysteme etc. auf allen Ebenen der land- und forstwirtschaftlichen Aus- und Weiterbildung 
(Lernende/Lehrende/Beratende/Hochschulen/landwirtschaftliche Bildungsanbieter)

• Auf Landwirtschaft 4.0 abgestimmte betriebswirtschaftliche Beratung - zur Verhinderung der Gefahr von unwirtschaft-
lichen Investitionen in digitale Technologien.

• Beratung von Land- und ForstwirtInnen bei der Auswahl der für den jeweiligen Betrieb wichtigen und richtigen Digitali-
sierungswerkzeuge.

• Vermittlung und verstärkte Anwendung neuer Technologien und neuer Formen der Wissensvermittlung, unter Berück-
sichtigung der durch die Digitalisierung bedingten Veränderungen der Lernprozesse.

AN DIE ZUKÜNFTIGE 
BILDUNG UND BERATUNG

ANFORDERUNGSPROFIL AUS HEUTIGER SICHT
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IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

SIND DIGITALE TECHNOLOGIEN VIELERORTS 

KAUM MEHR WEGZUDENKEN.

DIE CHANCEN ERGREIFEN, 

DIE HERAUSFORDERUNGEN BEWÄLTIGEN. 

 HIER SETZEN BILDUNG & BERATUNG AN.
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